
FINNENTROP –
MITTENDRIN Für

Finnentrop
Ulla’s Ofenstübchen

Ursula Bach
Poststraße 2 · 57413 Finnentrop-Serkenrode

Telefon (0 27 24) 28 85 00 · Fax (0 27 24) 28 86 03
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 15.00–18.00 Uhr

Di. und Do. 10.00–12.00 Uhr · Sa. 10.00–15.00 Uhr

Aqua Comfort
Wasserbetten

Aqua Comfort
Wasserbetten

Bamenohler Str. 262 · 57413 Finnentrop
Telefon: 0 27 21/97 92 60 · Telefax: 0 27 21/97 92 62

www.wasserbetten-sauerland.de

-VERTRAGSHÄNDLER · BMW-Motorradservice

LUBELEY FINNENTROP
Bamenohler Straße 192 · 57413 Finnentrop
Telefon: 0 27 21-52 95 · Fax 0 27 21-7 92 40

Homepage: www.zclubeley.de

Zoofachgeschäft

J O S T E NJ O S T E N
57413 Finnentrop · Bamenohler Straße 111

Tel. 0 27 21/71 06 00
Freundliche und fachliche Beratung 
wird bei uns GROSS geschrieben!

Kfz Lupo GmbH · Winterberger Straße 5
57368 Lennestadt · Tel. 0 27 23 / 86 12

www.kfz-lupo.de
Reparaturen

sämtlicher Fabrikate

Zum Alten Hof
Fam. Tavcar

Bamenohler Str. 348 · 57413 Finnentrop
Öffnungszeiten: 11–14.30 Uhr und ab 17.30 Uhr · Montags Ruhetag

Telefon: 0 27 21/71 56 73 · Telefax 0 27 21/71 56 74 

Treffpunkt der Informationstechnik
57413 Finnentrop-Bamenohl · Bamenohler Straße 71
Telefon 0 27 21/97 92 53
24 Stunden shoppen: www.ep-noeker.de

Service

macht den

Unterschied

Bamenohler Straße 71 · 57413 Finnentrop-Bamenohl
Tel. 0 27 21 / 71 43 44

Kriesten Umwelttechnik �
• Sanitär • Heizung • Solar • Bäder-Werkstatt
• Rohr- und Kanalreinigung
• TV-Kanalinspektion bis DIN 1000

Bamenohler Straße 52 · 57413 Finnentrop
Tel.: 0 27 21/ 95 94 01 · www.kriesten-heizung.de

Bamenohler Straße 40
57413 Finnentrop-Bamenohl
Tel.: 0 27 21/5 03 26

Von-Stephan-Straße 11
57368 Lennestadt-Meggen

Tel.: 0 27 21/98 97 95

VERKAUF • REPARATUREN • TV • AUDIO • VIDEO
SAT- UND ANTENNENBAU • EIGENER SERVICE

Bamenohler Straße 37 www.fernseh-kramer.de
57413 Finnentrop-Bamenohl Telefon (0 27 21) 97 92 88

Beratung und Verkauf von Verbund- & DB-Fahrkarten-Verkauf
Bamenohler Str. 255 · 57413 Finnentrop · Hotline: (01 37) 2 04 06 06*

* 14 Cent pro Minute aus dem deutschen Festnetz

Service Point

Ausgezeichneter 
Klangkörper

Kirchenchor „St. Cäcilia“ ist aus Finnentrop nicht wegzudenken

Finnentrop. Was wäre eine Ge-
meinde ohne die ehrenamtliche
Tätigkeit von Sängern und Mu-
sikern? Die Gemeinde Finnen-
trop hat mit dem katholischen
Kirchenchor „St. Cäcilia“ einen
Klangkörper von besonderer
Qualität.

Der Kirchenchor singt nicht
nur geistliche sondern auch
weltliche Chorliteratur. Der
Chor singt unter anderem zur
Adventszeit und an Weihnach-
ten, in der Fastenzeit und zu
Ostern in der Kirche, nimmt
aber auch an Freundschaftssin-
gen, Cäcilienfesten und derglei-
chen teil oder richtet diese sel-
ber aus. 

Die Gemeinschaft wird ge-
pflegt durch den Jahresausflug,
und außerdem findet schon seit
Jahren am 3. Oktober eine ge-
meinsame Wanderung mit An-
gehörigen statt. Nachwuchs ist
immer gefragt: Der Kirchenchor
„St. Cäcilia“ heißt neue Sänge-
rinnen und Sänger jeder
Stimmlage herzlich willkom-
men. Ein wenig zur Geschichte
des Chores: Die Gründung des
katholischen Kirchenchores
Finnentrop geht auf die Initiati-
ve des ersten Finnentroper Pfar-
rers Friedrich Höninger und des
Hauptlehrers Josef Schlüter zu-
rück. 

In einer Gründungsver-
sammlung unter Vorsitz von
Pfarrer Hönninger, die am 10.
Juni 1926 im Gasthof Schröder
in Finnentrop stattgefunden
hat, erklärten sich 20 Frauen
und 15 Männer zur Mitglied-
schaft im Chor bereit. 

Lehrer Schlüter erklärte
sich bereit, das Amt des Chor-
leiters zu übernehmen. Die
Übungsstunden wurden festge-
setzt für Männer an den Sonn-
tagen nach dem Hochamt von
10.30 bis 12 Uhr und für die
Damen an den Donnerstag-
abenden in der Zeit von 20.30
bis 22 Uhr. 

Die ersten Vorsitzenden wa-
ren Franz Schulte (1948-1951),
Heinrich Schneider (1951-
1965), Albert Knorr (1965-
1967), Meinolf Krabbe (1967-
1980), Wilhelm Falke (1980-
1985), Meinolf Krabbe (1985-
1998), Hubert Sommerhoff
(1998-1999) und seit 1999 An-
gelika Krüger.

Die musikalische Leitung
des Finnentroper Kirchenchores
hat Rudolf Hatzfeld – und das
seit über 40 Jahren. Als er 1969
die Leitung des katholischen
Kirchenchors „St. Cäcilia“
übernahm, zählte dieser seiner-
zeit weniger als 20 aktive Sän-

ger. Heute ist der Chor aus dem
kirchlichen und gesellschaftli-
chen Leben in Finnentrop
nicht mehr wegzudenken. Bei
öffentlichen Auftritten erhält
der Chor durchweg gute Kriti-
ken. 

Gute Kritik für den Diri-
genten gibts auch vom Chor.
Schriftführerin Bettina Becker:
„Er hat ein ausgezeichnetes Ge-
fühl dafür, was an den einzelnen
Stellen der Gottesdienste trag-
bar ist und würde nie etwas mit
dem Chor singen, was nicht zur
Tagesliturgie passt.“  güpi

Der katholische Kirchenchor „St. Cäcilia“ konzertierte hier in der Finnentroper Pfarrkirche St.-Johan-
nes-Nepomuk. Archivbild: güpi

Genießen in urigem Ambiente
Willkommen in der Gaststätte „Zum Alten Hof“

Finnentrop. Gute Küche, ge-
pflegte Getränke und freundli-
che Bedienung ist das, was Gäs-
te immer zu schätzen wissen.
Seit sechs Jahren führt das Gas-
tronomenehepaar Albin und
Stana Tavcar die Finnentroper
Gaststätte „Zum Alten Hof“ an
der Bamenohler Straße 348. Ein
Gasthof, der sich mittlerweile
nicht nur in der Finnentroper
Region durch seine gute Küche
einen exzellenten Ruf erworben
hat.

Die freundlichen Wirtsleute
hatten zuvor über 20 Jahre das
Balkan-Restaurant in Olpe ge-
führt. Der Umzug nach Finnen-
trop war von Erfolg gekrönt:
„Wir fühlen uns sehr wohl hier.
Sowohl die Gäste als auch die
Hofeigentümer stehen voll zu
unserem Gaststätten-Konzept“,
ziehen die beiden zufrieden Bi-
lanz. Die Speisekarte bietet
reichhaltige Auswahl für jeden
Geschmack – von nationalen
bis zu internationalen Gerich-
ten. Schnitzel und Steaks in
vielerlei Varianten, pikante Ge-
richte und Gerichte vom Holz-
kohlengrill, dazu knackige Sala-

te –  hier findet der Gast alles,
was Herz und Gaumen begeh-

ren. Die Gäste fühlen sich wohl
im Alten Hof. Dafür sorgt nicht

zuletzt auch das urige Ambien-
te. Vor über 25 Jahren wurde
aus dem ehemaligen Bauernhof
an der Bamenohler Straße ein
Gasthof. Anno 1834 wurde das
Gebäude im damals üblichen
Fachwerkstil als Bauernhof er-
baut und ist bis heute mit zwi-
schenzeitlichen Erweiterungs-
bauten original erhalten geblie-
ben. Noch bis 1968 wurde der
Hof über vier Generationen
von den Familien Lennemann/
Sommerhoff als landwirtschaft-
licher Vollerwerbsbetrieb ge-
nutzt. Bis zum Umbau zur Gast-
stätte diente der Bauernhof als
Ausstellungsgebäude für Innen-
einrichtungen. 

Vor neun Jahren wurde der
ehemalige Kuhstall zum Gesell-
schaftsraum ausgebaut und bie-
tet über 40 Personen Platz. Die
günstige Lage an der Bundes-
straße und ein ausreichendes
Parkplatzangebot sind ein wei-
teres Plus.

Geöffnet ist die Gaststätte
an der Bamenohler Straße 348
immer von 11 bis 14.30 Uhr
und ab 17.30 Uhr. Montags ist
Ruhetag.  güpi

Das freundliche Gastronomenehepaar Albin und Stana Tavcar freut
sich auf seine Gäste. Foto: güpi
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